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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Silbergras-Flur, landreitgrasreicher Sandseggen-Rasen, Grasnelken-Schafschwingel.Rasen,
Bersandknöpfchen-Sandseggen-Rasen

VC OHabitate + Strukturen BD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)
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Der große Sand-Trockenrasen befindet sich 300m S Barhöft am Boddenufer auf einem großen, langgestreckten ehemaligen Spülfeld. Auf 
den leicht gewellten, trockenen, muschelreichen Sanden ist großflächig eine Sandseggen-Silbergras-Pionierflur ausgeprägt, mit Moosen, 
Flechten und typischen Arten wie Kleiner Sauerampfer, Berg-Sandknöpfchen, Feld-Beifuß. Stellenweise dominieren auch Draht-Schmiele, 
Schaf-Schwingel, Rotes Straußgras. In einigen Bereichen kommt vermehrt Land-Reigras auf. Die Fläche ist locker mit einzelnen Gehölzen 
(Birke, Kiefer) besiedelt. Zum Bodden hin ist z.T. eine steile Böschung ausgebildet, überwiegend ist sie mit Gehölzen bewachsen. Es 
grenzen Röhricht, Grünland, ein Deich, Gehölze sowie Wald an. Mehrer Fußwege queren die Fläche.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex arenaria

Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Corynephorus canescens Festuca ovina agg.
Hypochoeris radicata Jasione montana Rumex acetosella Cladonia spec.

Betula pendula Hippophaë rhamnoides Pinus sylvestris Achillea millefolium
Agrostis capillaris Armeria maritima maritima Artemisia campestris Festuca rubra
Holcus lanatus Polypodium vulgare Trifolium arvense Brachythecium albicans
Dicranum scoparium Polytrichum piliferum


